
 

Herbstsitzung der Stadtsynode 

Die Sitzung Ende September beinhaltete drei Präsentationen, welche für die 

Synodalen einen grossen Informationswert aufweisen hinsichtlich der Einordnung 

möglicher, künftig notwendiger Beschlüsse. Solche Entscheide wurden an dieser 

Herbstsitzung auch gefällt, nämlich in den Geschäften Finanzverordnung und 

Spesenreglement.  

 

Zu Beginn konnten Zita Haselbach, Präsidentin und Andres Hürzeler, Vizepräsident den 

Verein Integration durch Wohnen «VIWO» präsentieren. Sie zeigten eindrücklich auf, wie 

zentral die Unterstützung bei der Wohnungs-Suche und -Sicherung ist hinsichtlich sozialer 

Integration insbesondere für Flüchtlinge. Die Zusammenarbeit - z.B. anlässlich des viel 

beachteten Flüchtlingstags - mit der Migrationsstelle der Reformierten Kirche Winterthur hat 

sich bewährt. VIWO wird seit 2017 mit jährlich 15 000 Franken unterstützt, seitens 

Stadtverband ist seit Juni 2023 Paul Schöchlin im Vorstand. 

 

Beatrix Jakob von der Geschäftsstelle des Stadtverbands präsentierte den aktuellen Stand 

der Liegenschaftenstrategie. Diese soll einen Beitrag zur effizienten, ökonomischen und 

ökologischen Bewirtschaftung leisten und zudem eine Investitionsplanung für Liegenschaften 

im Verwaltungsvermögen mit einem Horizont von 15 Jahren ermöglichen. Alle 

Kirchgemeinden haben ihre eigene Strategie anhand eines vorgegebenen Rasters erstellt und 

verabschiedet. Die Vorarbeiten sind die Grundlage für ein gesamtstädtisches Konzept. Dabei 

werden die Strategien zusammengezogen unter Einbezug der Liegenschaftenvorstände und 

es wird ein Entwurf zuhanden des Verbandsvorstands erstellt mit finaler Abnahme durch die 

Stadtsynode, welche für das erste Halbjahr 2026 vorgesehen ist. In einer dritten Präsentation 

informierten die Verantwortlichen über den Stellenwert der Kommission für Entwicklung und 

Zusammenarbeit (KEZ). «Die KEZ hilft Verbindungen zu schaffen sowie bei der Auftrags- und 

Fokusklärung», so deren Präsidentin Anna-Barbara Schlüer. Dies sei beispielsweise wichtig 

bei den aktuellen Vorbereitungsarbeiten zur gesamtstädtischen Stärkung und 

Professionalisierung der Sozialdiakonie durch eine Sozialberatung, welche gemeinsam mit 

dem städtischen Sozialdiakoniekonvent erfolgt. Der Bedarf, die Komplexität und 

Notwendigkeit zur Vernetzung in der Sozialberatung seien stetig gestiegen. Das Projekt soll 

2026 starten und vorerst zwei Jahre dauern mit dem Ziel, aktuelle gesamtstädtische Lücken 

nachhaltig zu füllen und die Aussenwirkung der Kirche zu stärken. Über den Projektantrag 

wird voraussichtlich im Dezember 2025 in der Synode abgestimmt. 

 

Finanzverordnung und Spesenreglement 

Anlässlich der Stadtsynode vom 30. Juni 2025 fühlten sich einzelne Kirchgemeinden nicht 

genügend in den Evaluationsprozess einbezogen, was schliesslich zur Rückweisung der 

 



Finanzverordnung führte. Am 20. August 2025 wurde anlässlich einer gemeinsamen Sitzung 

der vorbereitenden Arbeitsgruppe Finanzen und der Finanzverantwortlichen der 

Verbandsgemeinden die Verordnungsvorlage überprüft und überarbeitet. Die Themen, 

welche in der Juni-Sitzung Anlass zu Diskussion gaben, kamen ausführlich zur Sprache und 

wurden mit dem Einverständnis aller Beteiligten geklärt. Die Synode stimmte dem 

korrigierten Verordnungstext einstimmig zu und dieser kann nun voraussichtlich auf den 1. 

Januar 2026 in Kraft gesetzt werden. Das zweite Geschäft, welches einen Beschluss 

benötigte, war die Vereinheitlichung der Spesenentschädigung. Sie wurde, auch im Hinblick 

von gemeindeübergreifenden Tätigkeiten, positiv aufgenommen und die Anwesenden 

stimmten dem neu erarbeiteten Spesenreglement einstimmig zu, welches ebenfalls auf 

Anfang Jahr in Kraft treten sollte. 
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Bild: 

VIWO 
Der vom Stadtverband unterstützte Verein VIWO begleitet Geflüchtete mit Status B und F 
bei der Wohnungssuche und in der Wohnkompetenz. 

 

Weitere Informationen: 

Detaillierte Unterlagen zu den verhandelten Geschäften und die Rechtsmittelbelehrung 
finden Sie online: 

https://www.refkirchewinterthur.ch/stadtsynode/ 

https://www.refkirchewinterthur.ch/stadtsynode/

